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Executive Summary

Die IST Investmentstiftung (IST) wendet in ihrer Nachhaltigkeitsstrategie verschiedene 

ESG-Ansätze an. Für traditionelle Anlagen bevorzugt sie insbesondere die aktive Wahr

nehmung der Eigentümerrechte («Active Stewardship») via Stimmrechtsausübung sowie 

Engagement-Aktivitäten anstelle von Unternehmensausschlüssen aus dem Anlageuniversum. 

Bereits seit 2008 nimmt die IST für ihre Anleger in Schweizer Aktien die Rechte als 

 Aktionärin wahr, seit 2020 geschieht dies ebenfalls für Aktien Ausland. Über die Ausübung 

der Stimmrechte und die Engagement-Aktivitäten informiert die IST transparent und 

detailliert und veröffentlicht jährliche Berichte auf ihrer Homepage. Das ESG-Engagement 

erfolgte auch im vergangenen Geschäftsjahr mit Sustainalytics über zwei Programme:

a) Material Risk Engagement

b) Thematisches Engagement: Biodiversität

Material Risk Engagement (Sustainalytics)
Per Ende September 2025 ist die IST bei 197 Unternehmen investiert, mit denen 

 Sustainalytics im Dialog ist.

Übersicht der Engagement-Aktivitäten des abgeschlossenen Geschäftsjahres

Bei 28 Firmen (2024: 46) weist Sustainalytics eine positive Entwicklung aus.  

Zudem konnten die Engagement-Initiativen mit 12 Unternehmen aufgrund eines 

 verbesserten ESG-Risikoratings beendet werden.

197 aktive Engage-
ments per Ende 
September 2025

(Sustainalytics ist bei 
insgesamt 369 

Unternehmen aktiv)

Über 182  
Meetings

(durch Sustainalytics)

12 positiv 
abgeschlossene 

Engagements

(während des 
Geschäftsjahrs  

der IST)

28 positive 
Entwicklungen

(von insgesamt 
197 Unternehmen 
im Engagement-

Dialog)

Über 1’980 
Telefonanrufe und 

Emails 

(durch Sustainalytics)
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33 aktive Engage-
ments per Ende 
September 2025

(Sustainalytics ist bei 
insgesamt 51 

Unternehmen aktiv)

Über 76  
Meetings

(durch Sustainalytics)

11 positive 
Entwicklungen

(von insgesamt  
51 Unternehmen 
im Engagement-

Dialog)

Über 1’175 
Telefonanrufe und 

Emails 

(durch Sustainalytics)

Thematisches Engagement: Biodiversität
Die IST unterstützte die im Sommer 2021 von Sustainalytics lancierte dreijährige ESG-Engage-

ment-Initiative «Sustainable Forest and Finance». Wie geplant wurde dieses Programm nach 

drei Jahren im September 2024 abgeschlossen und in das Nachfolgeprogramm «Biodiversity 

and Natural Capital» überführt, bei welchem die IST ebenfalls teilnimmt. Die Anlagegruppen 

der IST sind in 33 der 51 Unternehmen, bei denen ein aktives Engagement besteht, investiert. 

Das Programm richtet sich an nationale und multinationale Unternehmen der landwirtschaft

lichen Wertschöpfungskette. Diese reicht von der Finanzierung und dem Einzelhandel bis hin zu 

Agrochemieunternehmen und Produzenten.

Übersicht der Engagement-Aktivitäten des abgeschlossenen Geschäftsjahres

Sustainalytics ist im Rahmen dieses Engagement-Programms mit 51 Unternehmen im Dialog.

Bei 11 Firmen weist Sustainalytics eine positive Entwicklung aus. Die IST ist bei allen diesen 

Firmen investiert.
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Einleitung

Der Dialog mit Unternehmen mit dem Ziel, 

Verhaltensänderungen im ESG-Bereich  

zu erzielen, erachtet die IST als wichtigen 

und ersten Schritt sowie als effektive 

Ergänzung zu Ausschlüssen von Unterneh-

men vom Anlageuniversum. Wir sind 

überzeugt, dass auf längere Sicht die 

Einflussnahme auf das ESG-Verhalten von 

Firmen die Transition zu einer klimaneutralen 

und nachhaltigen Wirtschaft besser 

unterstützt als der reine Ausschluss von 

Markt teilnehmern mit hohem CO2-Fuss

abdruck. Zudem wollen wir sämtliche 

Elemente von ESG (E: Environment; S: Social 

und G: Governance) im Rahmen unserer 

Anlagetätigkeiten berücksichtigen.

Sollte sich ein Unternehmen im Engagement-

Dialog jedoch unkooperativ verhalten oder 

Verstösse gegen international geltende 

Normen aufweisen, kann dies zur Aufnahme 

in die Ausschlussliste führen.

Aufgrund unserer Grösse haben wir uns 

entschieden, unsere Engagement-Aktivitäten 

gemeinsam mit anderen Investoren 

wahr zunehmen. Verschiedene Anbieter von 

entsprechenden Dienstleistungen wurden 

evaluiert, bevor wir uns für die Zusammen

arbeit mit Sustainalytics entschieden haben. 

Ausschlaggebend waren:

• �der risikobasierte und strukturierte Ansatz 

von Sustainalytics,

• �die globale Abdeckung der Unternehmen 

für welche Sustainalytics ein ESG-Rating 

berechnet,

• �die weltweite Anerkennung von Sustaina-

lytics als Dienstleister 1,

• �die ideale Ergänzung zu Initiativen, an 

denen ein Teil unserer Kunden bzw. unsere 

externen Manager teilnehmen.

Die Zusammenarbeit mit Sustainalytics wurde 

in den vergangenen Jahren jeweils um ein 

Jahr verlängert. Es finden regelmässige 

Überprüfungen der Engagement-Strategie und 

unseres Kooperationspartners statt. 

In Zusammenarbeit mit Sustainalytics 

verfolgt die IST zwei Programme:

Material Risk Engagement
Bei Unternehmen mit hohen ESG-Risiko-

Ratings, gemäss der Methodologie von 

Sustainalytics, werden der Dialog gesucht 

und Verbesserungen vorgeschlagen sowie 

anschliessend der Fortschritt überwacht.

Thematisches Engagement
Nach drei Jahren wurde, wie vorgesehen, die 

Initiative «Sustainable Forests and Finance» 

im Herbst 2024 beendet und in das neue 

Engagement-Programm «Biodiversity and 

Natural Capital» überführt. Die IST nimmt 

auch an diesem Programm teil.

Die externen Manager, welche unsere 

Anlagegruppen verwalten, setzen ihr eigenes 

Engagement-Programm um und erstatten 

entsprechend Bericht. 

Dies erfolgt in Ergänzung zu den Initiativen, 

in welchen die IST engagiert ist.

1 �Sustainalytics (Tochtergesellschaft von 
Morningstar) ist ein führender Anbieter von 
ESG-Daten, -Research und -Ratings, der 
Investoren in aller Welt bei der Entwicklung  
und Umsetzung verantwortungsvoller Anlage-
strategien unterstützt. Weitere Informationen 
unter: www.sustainalytics.com.

Engagement-Prozess

* Beurteilung betreffend Aufnahme auf Ausschlussliste

ENGAGEMENT-
KRITERIEN

– �Hohe ESG-Risiken:  
Material Risk 
Engagement (MRE)

– �Thematisches 
Engagement  
(z. B. Sustainable 
Forests)

DIALOG /  
ZIELDEFINITION

– �Festlegen von 
verbindlichen  
ESG-Zielen  
im Dialog mit den 
Unternehmen

BEENDIGUNG DES 
ENGAGEMENTS

2 mögliche Ergebnisse:

– �Ziele erreicht  
(«case resolved»)

– �Ziele nicht erreicht 
bzw. Unternehmung  
ist nicht kooperativ*

http://www.sustainalytics.com
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Sustainable Development Goals - Mapping Engagements
All engagements are mapped to the 17 UN Sustainable Development Goals (SDGs). The mapping is done by Morningstar
Sustainalytics and refers to the focus and objective(s) of the engagement.

Material Risk Engagement 2025 Q3 Report 9 of 34

1
No Poverty 0%

10
Reduced
Inequality

2%

2
Zero Hunger 1%

11
Sustainable
Cities and
Communities

22%

3
Good Health and
Well-Being

12%
12
Responsible
Consumption
and Production

47%

4
Quality
Education

0%
13
Climate Action 59%

5
Gender Equality 2%

14
Life Below
Water

1%

6
Clean Water and
Sanitation

7%
15
Life on Land 5%

7
Affordable and
Clean Energy

21%
16
Peace and
Justice, Strong
Institutions

50%

8
Decent Work
and Economic
Growth

21%
17
Partnerships to
Achieve the
Goal

2%

9
Industry,
Innovation and
Infrastructure

14%

Material Risk Engagement

Seit Juli 2021 nimmt die IST am Material Risk Engagement (MRE) von Sustaina-

lytics teil und berichtet regelmässig auf ihrer Webseite über die entsprechenden 

Aktivitäten.

Engagement-Themen
Die Zusammenarbeit mit Unternehmen  

im Rahmen des MRE-Programms fokussiert 

sich auf ESG-Themen mit dem höchsten 

Verbesserungspotential. Oft werden 

mehrere Ziele gleichzeitig verfolgt. 

Etwa ein Drittel der Engagements konzen

triert sich auf die Transparenz, Dekar

bonisierung (Netto Null) und ESG-Gover-

nance. Ein solider und effizienter Risiko - 

bewertungsprozess ist die Grundlage für 

ein erfolgreiches ESG-Risikomanagement. 

Sobald sich ein Unternehmen über seine 

Risiken im Klaren ist, kann es Massnahmen 

zur Risikominimierung ergreifen. Wie  

die Praxis zeigt, sind Transparenz und 

solide Offenlegung eine wichtige Motivation 

für die Umsetzung von Massnahmen im 

Bereich der Nach haltigkeit. Was gemessen 

wird, wird auch umgesetzt. 

Neben der Offenlegung von ESG-Aspekten, 

Dekarbonisierungen und ESG-Governance 

stehen vor allem Produktequalität, 

Klimawandel, Wasser, Geschäftsethik und 

Gemeinschaftsthemen im Mittelpunkt.

Nachfolgende Übersicht zeigt die Aufteilung 

der Engagements auf die 17 UN-Nachhaltig-

keitsziele, mit einem starken Fokus auf 

Klimamassnahmen:

Ausrichtung auf UN-Nachhaltigkeitsziele

Quelle: Sustainalytics
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Verteilung
Die regionale Aufteilung der Domizile der 197 Unternehmen, die im Engagement-Prozess sind,  

zeigt einen klaren Fokus auf Asien / Pazifik und Nordamerika, gefolgt von Europa.

Regionale Aufteilung (Anzahl)

▪ United States and Canada  

▪ Asia / Pacific   

▪ Europe  

▪ Africa / Middle East 

▪ Latin America and Caribbean

41.0%

10.6%

17.7%

10.5%

20.0%

0.2% 36

67

6 2

86

Top Branchen

Anzahl

25

20

15

10

5

0

Anzahl
80
70
60
50
40
30
20
10
0

Grösste Länder
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Entity Name Land ESG Risiko-
kategorie

Grund Fortschritte im 
Engagement 

Investiert durch  
IST Anlagegruppen

3M Co. USA hoch Fokus auf Produkt-Governance gut GI, GIH, MO15, MO25, 
MO35, MO75

Aker BP ASA Norwegen hoch Fokus auf Kohlenstoff und Emis
sionen, Abwässer und Abfälle

gut GI, GIH, MO15, MO25, 
MO30, MO35, MO75

Alamos Gold, Inc. Kanada hoch Fokus auf Emissionen, Abwässer 
und Abfälle sowie Ressourcen
nutzung

gut GI, GIH, MO15, MO25, 
MO35, MO75

ArcelorMittal SA Luxemburg mittel Fokus auf Arbeitsschutz und 
Arbeitssicherheit

gut GI, GIH, MO15, MO25, 
MO30, MO35, MO75

Barrick Mining Corp. Kanada mittel Fokus auf Beziehungen zur 
Gemeinschaft

gut GI, GIH, MO15, MO25, 
MO35, MO75

Chubu Electric Power 
Co., Inc.

Japan schwer-
wiegend

Fokus auf Beziehungen zur 
Gemeinschaft

gut GI, GIH, MO15, MO25, 
MO35, MO75

CK Infrastructure 
Holdings Ltd.

Hong Kong mittel Fokus auf Kohlenstoff in eigenen 
Betrieben

ausgezeichnet GI, GIH, MO15, MO25, 
MO35, MO75

Diamondback Energy, 
Inc.

USA hoch Fokus auf Kohlenstoff und Emis
sionen, Abwässer und Abfälle

gut GI, GIH, GCH, MO15, MO25, 
MO35, MO75

Emera, Inc. Kanada mittel Fokus auf Emissionen, Abwässer 
und Abfälle

gut GI, GIH, MO15, MO25, 
MO35, MO75

Equinor ASA Norwegen mittel Fokus auf Kohlenstoff und Emis
sionen, Abwässer und Abfälle

gut GI, GIH, GCH, MO15, MO25, 
MO30, MO35, MO75

GE Aerospace USA mittel Fokus auf Produkt-Governance 
sowie Emissionen, Abwässer und 
Abfälle

ausgezeichnet AGHD, GI, GIH, MO15, 
MO25, MO35, MO75

Glencore Plc Schweiz mittel Fokus auf Emissionen, Abwässer 
und Abfälle sowie Beziehungen 
zur Gemeinschaft

gut GI, GIH, GCH, MO15, MO25, 
MO30, MO35, MO75

Jardine Matheson 
Holdings Ltd.

Bermudas schwer-
wiegend

Fokus auf Risikobewertung und 
ESG-Offenlegung

gut GI, GIH, MO15, MO25, 
MO35, MO75

Kajima Corp. Japan hoch Fokus auf Arbeitsschutz und 
Arbeitssicherheit

gut GI, GIH, MO15, MO25, 
MO35, MO75

Kobe Bussan Co., Ltd. Japan mittel Fokus auf Risikobewertung und 
ESG-Offenlegung

gut GI, GIH, MO15, MO25, 
MO35, MO75

Lifco AB Schweden hoch Fokus auf Ressourcennutzung gut GI, GIH, MO15, MO25, 
MO30, MO35, MO75

Mitsubishi Chemical 
Group Corp.

Japan hoch Fokus auf Kohlenstoff in eigenen 
Betrieben

gut GI, GIH, MO15, MO25, 
MO35, MO75

NIPPON STEEL CORP. Japan mittel Fokus auf Kohlenstoff in eigenen 
Betrieben

gut GI, GIH, MO15, MO25, 
MO35, MO75

Northern Star 
Resources Ltd.

Australien hoch Fokus auf Emissionen, Abwässer 
und Abfälle sowie Ressourcen
nutzung

gut GI, GIH, MO15, MO25, 
MO35, MO75

Panasonic Holdings 
Corp.

Japan mittel Fokus auf Produkt-Governance gut GI, GIH, MO15, MO25, 
MO35, MO75

Power Assets Holdings 
Ltd.

Hong Kong hoch Fokus auf Risikobewertung und 
ESG-Offenlegung

ausgezeichnet GI, GIH, MO15, MO25, 
MO35, MO75

RTX Corp. USA mittel Fokus auf Produkt-Governance gut GI, GIH, MO15, MO25, 
MO35, MO75

Material Risk Engagement

Positive Entwicklung
Die IST ist in folgende 28 Unternehmen, die eine positive Entwicklung im ESG-Bereich ausweisen, investiert: 



Entity Name Land ESG Risiko-
kategorie

Grund Fortschritte im 
Engagement 

Investiert durch  
IST Anlagegruppen

Saputo, Inc. Kanada mittel Fokus auf Kohlenstoff und 
Produkt-Governance

gut GI, GIH, MO15, MO25,  
MO35, MO75

SMC Corp. (Japan) Japan hoch Fokus auf Produkt-Governance gut GI, GIH, MO15, MO25, 
MO35, MO75

Sumitomo Metal 
Mining Co. Ltd.

Japan hoch Fokus auf Kohlenstoff in eigenen 
Betrieben

gut GI, GIH, MO15, MO25, 
MO35, MO75

Swire Pacific Ltd. Hong Kong hoch Fokus auf Produkt-Governance gut GI, GIH, MO15, MO25, 
MO35, MO75

Textron, Inc. USA hoch Fokus auf Produkt-Governance gut GI, GIH, MO15, MO25, 
MO35, MO75

TransDigm Group, Inc. USA hoch Fokus auf Kohlenstoff und 
Produkt-Governance

gut GI, GIH, MO15, MO25, 
MO35, MO75
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Material Risk Engagement

Positiver Abschluss des Engagement-Dialogs
Für das per Ende September 2025 abgelaufene Geschäftsjahr konnte das ESG-Engagement für folgende 12 Unternehmen (Vorjahr:  

17 Unternehmen), in welche die IST investiert ist, gemäss Sustainalytics erfolgreich abgeschlossen werden:

Unternehmen Land Aktuelles 
ESG- 
Rating

Engagement-Fokus Positive Entwicklungen Investiert 
durch IST An- 
lagegruppen

CEZ as Tschechi-
sche 
Republik

26.8  
(Medium)

Datenschutz, Cybersicherheit, 
Emmissionen, Abwässer und 
Abfälle; Kohlenstoff-Eigen
betrieb

Robuste ESG-Governance; SBTi-Ziele 
zur Reduktion der Kohlenstoffemmis-
sionen; integriertes Security Opera-
tions Center, ISO 27001-Zertifizierung

EMMA

Toyota Industries 
Corp.

Japan 28.0  
(Medium)

Corporate Governance, Kohlen-
stoffausstoss eigener Produkte 
und Dienstleistungen, Human
kapital, Auswirkungen von 
Produkten und Dienstleistungen

SBTi-Ziele zur Reduktion der Kohlen-
stoffemmissionen; Corporate Gover-
nance-Board (Unabhängigkeit & 
Diversität); Anti-Bribery-Weisung

GI, GIH, MO15, 
MO25, MO35, 
MO75

Fortive Corp. USA 27.9  
(Medium)

Produkt-Governance, Auswir-
kungen von Produkten und 
Dienstleistungen, Kohlenstoff-
ausstoss eigener Produkte und 
Dienstleistungen

Integration von ESG-Risiken in die 
Risikobeurteilung; Produktequalität 
und -sicherheit; SBTi-Ziele zur Reduk-
tion der Kohlenstoffemmissionen

GI, GIH, MO15, 
MO25, MO35, 
MO75

General Motors Co. USA 27.0  
(Medium)

Produkt-Governance, Kohlen-
stoffausstoss eigener Produkte 
und Dienstleistungen, Human
kapital

SBTi-Ziele zur Reduktion der Kohlen-
stoffemmissionen; Produktequalität 
und -sicherheit; ISO 9001 und ISO 
14001; Investitionen in Elektromobilität

GCH, GI, GIH, 
MO15, MO25, 
MO35, MO75

Toyota Motor Corp. Japan 28.0  
(Medium)

Corporate Governance Transparenz zu Nachhaltigkeit 
(Board); Wesentlichkeitsbeurteilun-
gen inkl. double materiality; Stärkung 
Unabhängigkeit des Boards

GI, GIH, MO15, 
MO25, MO35, 
MO75

ANA HOLDINGS INC. Japan 27.0  
(Medium)

Corporate Governance, Kohlen-
stoffausstoss eigener Betrieb, 
Produkt-Governance

Transitionsszenario zu Kohlenstoff-
neutraltität bis 2050; externe Prüfung 
der Sicherheit

GI, GIH, MO15, 
MO25, MO30, 
MO35, MO75, 
WOB

Dubai Islamic Bank 
PJSC

Vereinigte 
Arabische 
Emirate

25.0  
(Medium)

Produkt-Governance, Geschäfts
ethik, ESG-Integration

ESG-Integration in Geschäftspro
zesse; ESG-Scorecard; ESG-Re-
porting, Sustainable Linked Bond

EMMA

Freeport-McMoRan, 
Inc.

USA 26.2  
(Medium)

Wesentlichkeit und ESG-Gover-
nance, Beziehungen zu Gemein-
schaft, Emmissionen, Abwässer 
und Abfälle, Kohlenstoff eigener 
Betrieb

Wesentlichkeitsbeurteilung; Bericht-
erstattung; Ziele zum Wasser
verbrauch; Erhöhung erneuerbarer 
Energie

GI, GIH, MO15, 
MO25, MO35, 
MO75

Universal Health 
Services, Inc.

USA 26.7  
(Medium)

Geschäftsethik, Datenschutz 
und Cybersicherheit, Emmissio-
nen, Abwässer und Abfälle

Code of Conduct Training; Notfall
planungen; Cybersicherheits
programme

GI, GIH, MO15, 
MO25, MO35, 
MO75

SBI Holdings, Inc. Japan 27.6  
(Medium)

Geschäftsethik, Humankapital ESG-Zielsetzungen, Risikobeurteilung 
zu Geschäftsethik und Compliance; 
Erweiterung der Offenlegung von 
Whistleblowing-Berichten

GI, GIH, MO15, 
MO25, MO30, 
MO35, MO75, 
WOB

Sekisui Chemical 
Co., Ltd.

Japan 28.1  
(Medium)

Kohlenstoff eigener Betrieb, 
Produkt-Governance, Corporate 
Governance, Humankapital

ESG-Zielsetzungen, Risikobeurteilung 
zu Compliance; Unabhängigkeit 
Board; Produktesicherheit; Nettonull-
ziel bis 2050

GI, GIH, MO15, 
MO25, MO35, 
MO75

Vistra Corp. USA 24.3  
(Medium)

Kohlenstoff eigener Betrieb, 
Emmissionen, Abwässer, 
Abfälle, ESG-Transparenz

SBTi-Ziele zur Reduktion der Kohlen-
stoffemmissionen; Wasserreduktions
ziele

GI, GIH, MO15, 
MO25, MO35, 
MO75
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In Ergänzung zum Material Risk Engagement, welches primär ein risikobasiertes 

Programm darstellt, haben wir uns bewusst für die zusätzliche Teilnahme an 

einer themenspezifischen Initiative im Bereich Klimaschutz entschieden. Unter 

der Kategorie Klimawandel startete Sustainalytics im Sommer 2021 das drei

jährige Engagement-Programm «Sustainable Forests and Finance» («Nachhalti-

ge Waldwirtschaft und Finanzierung»), das im Herbst 2024 in das Programm 

«Biodiversity and Natural Capital» überführt wurde, an dem die IST teilnimmt.

Dieses Stewardship-Programm von 

Sustainalytics soll Investoren dabei 

unterstützen, ihre Portfolios auf die 

Themen «Biodiversität» und «Naturkapital» 

auszurichten. Als Grundlage dient der  

Globale Biodiversitätsrahmen von Kunming-

Montreal. Das Ziel besteht in der Unterstüt-

zung von Unternehmen, ihr Management 

von biodiversitätsbezogenen Auswirkungen, 

Abhängigkeiten, Risiken und Chancen zu 

stärken. Indem die Ziele nicht ausschliess-

lich auf Risiken ausgerichtet sind, verfolgt 

das Programm einen doppelten Wesentlich-

keitsansatz.

Das Programm richtet sich an 50 nationale 

und multinationale Unternehmen der 

landwirtschaftlichen Wertschöpfungskette. 

Dies reicht von der Finanzierung und dem 

Einzelhandel bis hin zu Agrochemieunter-

nehmen und Produzenten. Zudem strebt 

das Programm eine aktive Zusammenarbeit 

mit einer Vielzahl von Interessengruppen 

an, darunter politische Entscheidungs

träger, zwischenstaatliche Organisationen 

und Nichtregierungsorganisationen. 

Sustainalytics untersucht potenzielle und 

tatsächliche Lücken, prüft Unternehmens-

positionen und stellt kritische Fragen.  

Wo Lücken und unzureichend adressierte 

Risiken bestehen, werden den betroffenen 

Firmen Vorschläge unterbreitet, die auf  

den Erwartungen der Anleger basieren. Die 

Engagement-Bemühungen stützen sich auf 

Standards, Rahmenwerke, regulatorische 

Trends, führende Praktiken und Nachweise 

von Risiken. Eine detaillierte Auswertung 

der Ergebnisse leitet den zielorientierten 

Ansatz und bietet einen klaren Fahrplan zur 

Erreichung der Veränderungsziele. Die 

Umsetzung, positive Entwicklungen und 

Meilensteine werden kontinuierlich verfolgt, 

um die Messbarkeit der Veränderungs

fähigkeit zu gewährleisten und die Engage-

ment-Aktivitäten zu überwachen.

Das Programm hat kein festes Enddatum.

Status per September 
2025
Allgemein konnte in mehreren Bereichen 

Fortschritte beobachtet werden. Unterneh-

men verbessern nach und nach ihre 

naturbezogenen Offenlegungen. Dies zeigt 

sich besonders deutlich bei denjenigen,  

die damit beginnen, die Empfehlungen der 

Taskforce on Nature-related Financial 

Disclosures (TNFD) in ihre Berichterstat-

tung zu integrieren, sowie bei Unterneh-

men, die gemäss dem Standard E4 der 

European Sustainability Reporting Stan-

dards (ESRS) der Corporate Sustainability 

Reporting Directive (CSRD) über Biodiver

sität und Ökosysteme berichten.

Dennoch bleiben andere Bereiche weiterhin 

eine Herausforderung, insbesondere bei 

Finanzinstituten. Im Rahmen der Aktivitä-

ten hat Sustainalytics festgestellt, dass 

naturbezogene Risikobewertungen für 

Finanzinstitute durch begrenzte Daten auf 

Vermögenswertebene und limitierte 

Einblicke in die Wertschöpfungskette 

eingeschränkt sind. Dies macht es 

schwierig, Analysen über Portfolios hinweg 

mit ausreichender Granularität zu skalieren. 

Auch bei der Zielsetzung hinken Finanz

institute hinter der Unternehmenspraxis 

hinterher, da sie noch keine wissenschaft-

lich fundierten Ansätze zur Verringerung 

negativer Auswirkungen oder zur mess

baren Verbesserung der Gesundheit von 

Ökosystemen eingeführt haben. Zwar gibt 

es erste Leitlinien, doch liegen die Metho-

den für den Finanzsektor noch deutlich 

hinter denen zurück, die Unternehmen zur 

Verfügung stehen.

Detaillierte Quartalsberichte von Sustaina-

lytics über die Aktivitäten und Fortschritte 

dieses Engagement-Programms sind  

auf der Webseite der IST einsehbar: 

istfunds.ch

Thematisches Engagement

http://istfunds.ch
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MRE-Ansatz
Das Material Risk Engagement von 

Sustainalytics befasst sich mit Unterneh-

men, die die höchsten ESG-Risiken 

aufweisen und diese zu wenig adressieren 

(«unmanaged risks»). Ziel ist es, den 

langfristigen Wert der Portfoliounter

nehmen unserer Kunden zu schützen und 

zu steigern. MRE basiert auf den ESG-

Risiko-Ratings von mehr als 4’500 Unter-

nehmen. Das Stewardship-Team von 

Sustainalytics wird mit Unternehmen in  

den Dialog treten, die ein ESG-Risiko-

Rating von 302 oder mehr ausweisen. 

Dieser Wert spiegelt das nicht-adressierte 

ESG-Risiko wider, d. h. je höher die 

Punktzahl, desto grösser das Risiko, dem 

das Unternehmen ausgesetzt ist.

Das Engagement wird durch einen kon - 

struktiven Dialog vorangetrieben. Die 

Forschungsergebnisse von ESG-Risiken  

und Kontroversen werden genutzt, um 

Unternehmen zu ermutigen, Lücken im 

Anhang

2 �Risiken werden als hoch eingestuft, wenn das 
Rating zwischen 30–40 liegt; liegt es über 40 
wird das Risiko als «schwerwiegend» eingestuft.

Material Risk Engagement – Baseline Report  March 2020
 
   

 
  

4 

Each engagement within MRE defines a change objective that is directly aligned 
to the unmanaged risks identified by the ESG Risk Ratings. In each instance, an 
assessment is made to determine whether the issue is one where engagement 
would be able to achieve positive outcomes. 

 
Engagement Flow 
The engagement will typically follow a flow-process as below.    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Depending on the company and the evolution of its risk profile, there will be 
additional interactions in between in-depth meetings, such as conference calls, 
email exchanges, participation in investor calls, roadshows and investor days.  

 

When will the Engagement End? 
There are no specific time limits to the engagement, but the engagement case 
will be considered “Resolved” when the ESG Risk Ratings score is below 28 
(medium risk category) or it has improved to become among the best 40% in its 
industry. The scoring range between 28 and 32 and the 40-50% industry 
percentile are considered “buffer-zones” to ensure continuity in the engagement 
process and to avoid opening/closing the cases close to the threshold.  

 

Plans for Realizing Full Coverage of the Ratings 
Universe 
We expect that it will take two years to achieve full coverage of the companies 
that fall within the selection criteria of Sustainalytics’ Ratings universe. As of 
March 2020, there are about 600 companies within the Ratings universe of 4,500 
companies that fall within the MRE target group. We will gradually be scaling up 

• Develop 
understanding of 
risks. Create 
awareness of 
Material ESG Issues

First meeting

• Define change 
objective and share 
suggested actions

Debriefing
• Check in on progress, 

potentially revise 
suggested actions

In between

• Evaluate progress
and discuss emerging 
issues

Follow-up 
meeting(s) • Potentially revise 

change objective and 
suggested actions

Continous 
improvements

Quelle: Sustainalytics

Risiko management für wesentliche 

ESG-Themen zu schliessen. Reaktionen auf 

das Engagement, Fortschritte und positive 

Entwicklungen werden konsequent verfolgt, 

um zusätzlich zu den Ergebnissen auch  

die Fähigkeit zur Veränderung zu messen.

Verbessert sich ein Unternehmen, indem  

es die ESG-Risikoeinstufung auf unter  

28 (Risiko «medium») bringt, gilt das MRE 

als abgeschlossen und wird beendet.

Konzept des Material Risk Engagements (MRE)

MRE-Prozess 
Der Standardprozess von Sustainalytics sieht wie folgt aus:

Je nach Unternehmen und der Entwicklung seines Risikoprofils finden zwischen den 

ausführlichen Gesprächen zusätzliche Interaktionen wie Telefonkonferenzen, E-Mail-

Austausch, Teilnahme an Investorengesprächen, Roadshows und Investorentage statt.
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Ansatz «Biodiversity and Natural 
Capital»
Das Biodiversity and Natural Capital 

Stewardship Programme von Sustainalytics 

unterstützt Investoren dabei, ihre Portfolios 

an eine naturpositive Wirtschaft und das 

Kunming-Montreal Global Biodiversity 

Framework anzupassen. Stewardship ist 

entscheidend, um Risiken zu managen und 

Chancen für die Aus richtung von Kapital

strömen auf natur positive Ergebnisse zu 

entdecken. Durch einen offenen und 

 konstruktiven Dialog mit den Unternehmen 

wird eine vertrauensvolle Partnerschaft 

geschaffen, die hilft, die aktuellen Praktiken 

zu verbessern. Für Investoren kann eine 

erfol greiche Zusammenarbeit das Risiko 

verringern oder die finanzielle Leistung 

verbessern und bietet die Gelegenheit, 

branchenspezi fische Herausforderungen zu 

verstehen.

Das Programm richtet sich an 50 nationale 

und multinationale Unternehmen entlang 

der landwirtschaftlichen Wertschöpfungs-

kette – von Finanzinstituten und Einzel-

händlern bis hin zu Händlern, Agrochemie-

unternehmen und Produzenten. Eine enge 

Zusammenarbeit mit einer Vielzahl von 

Interessengruppen, darunter politische 

Entscheidungsträger, zwischenstaatliche 

Organisationen und NGOs wird angestrebt.

Durch nachhaltige, diplomatische und tief- 

gehende Dialoge sollen bedeutende 

Ergebnisse erzielt werden, die sowohl 

Unternehmen als auch Investoren zugute-

kommen. Vertrauen ist dabei der Schlüssel, 

um die komplexen Herausforderungen und 

unterschiedlichen Interessen der Unter

nehmen zu berücksichtigen. Bei identifizier-

ten Lücken oder unzureichend gemanagten 

Risiken werden, basierend auf den 

Erwartungen der Investoren, Verbesse-

rungsvorschläge vorgebracht. Die Engage-

ment-Strategie basiert auf Standards, 

regulatorischen Trends und Best Practices 

und wird durch eine einzig artige Ergebnis-

bewertung unterstützt.

Ein Vorteil des Programms ist, dass es  

kein festgelegtes Enddatum hat, sondern  

sich entsprechend den Erwartungen  

der Investoren und globalen Entwicklungen 

weiteren twickelt. Dies unterstreicht das 

Engagement, Investoren zu befähigen, 

aktiv gegen den Verlust der Biodiversität 

vorzugehen und durch konstruktive Dialoge 

die Standards auf Sektor- und Systemebene 

zu erhöhen.

Konzept des thematischen Engagements

6Biodiversity and Natural Capital Stewardship Programme

KNOWLEDGE PROFESSIONALISM

RESULTS-ORIENTED, BUT PATIENT

CLEAR COMMUNICATION

RESPECT

TRUST

Good engagement results come 
from preparation.

We represent investors and avoid an 
activist approach.

We listen to the company. We set clear engagement objectives 
and understand change takes time.

We invest time and resources to 
meet with key decision makers.

We communicate with transparency.

We use standards, frameworks, regulatory trends, best 
practices, and risk evidence to support our engagement 
endeavours. The engagement process is designed to lead 
to achieve our objectives effectively, ensure transparency 

in the company’s response to engagement efforts,  
and account for cultural considerations in the relevant 
markets.  All our engagements are based on the  
following six principles: 

Engagement managers and participating investors have a range of tools available to drive change:

• Dialogue with issuers is our primary  
tool to build trust and is done via  
written responses, conference calls and  
in-person meetings.

• Roundtables function as a forum to  
share best practices for a group of 
selected companies and investors and 
may include subject-matter experts or  
other stakeholders.

• Multi-stakeholder collaboration is a way 
for the programme to align with other 
industry initiatives and leverage synergies 
with their objectives.

• Webinars can inform of the latest 
developments related to an issue from  
the perspective of stewardship.

• Field Trips give investors firsthand 
experiences of specific issues and  
their solutions.

• Investor letters to the board of a  
company that is being unresponsive or 
showing insufficient progress towards 
engagement objectives.

• Proxy voting recommendation on specific 
agenda items at upcoming shareholder 
meetings to flag insufficient response or 
progress towards engagement objectives.

Engagement
Approach

Figure 1: Morningstar Sustainalytics’ Engagement Approach6 Grundsätze des Engagement-Prozesses

Quelle: Sustainalytics
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Anhang

Die Engagementziele werden wie folgt 

gemessen: Die Ergebnis-Scorecard des 

Programms besteht aus den folgenden fünf 

Best- Practice-Ergebnissen:

• �Governance

• �Risiko- und Folgenabschätzung

• �Strategie und Integration

• �Ziele und Ergebnisse

• �Transparenz und Rechenschaftspflicht

Zusammengenommen verkörpern die fünf 

Ergebnisse das, was als Best Practices  

für den Umgang mit naturbezogenen 

Risiken und Chancen erwartet wird und 

bietet einen standardisierten Ansatz  

zur Bewertung des Fortschritts bei der 

Erreichung von Engagementzielen.

Jedes der Ergebnisse enthält eine Definition 

der Best Practice und einen Fortschritts-

pfad mit bis zu fünf Markern, die einen Weg 

zur Erreichung der Best-Practice-Standards 

aufzeigen. Für jedes Ergebnis kann  

ein Emittent fünf Marker erreichen, also 

insgesamt 25 für alle 5 Ergebnisse.

Jeder Engagementfall verwendet auch  

das Sustainalytics-Meilensteinsystem. Dies 

sind definierte Schritte, die zur Erreichung 

des Engagementziels unternommen 

werden. Die Fälle werden nach den 

folgenden fünf Meilensteinen zugeordnet:

• �Meilenstein 1: Der Emittent erkennt das 

Problem an und verpflichtet sich zu 

Abhilfe und Management.

• �Meilenstein 2: Der Emittent legt eine 

Strategie zur Behebung des Problems 

fest.

• �Meilenstein 3: Die Strategie ist gut 

ausgearbeitet und befindet sich in der 

Anfangsphase der Umsetzung.

• �Meilenstein 4: Die Umsetzung der 

Strategie ist weit fortgeschritten, und die 

damit ver bundenen Offenlegungen des 

Emittenten sind ausgereift.

• �Meilenstein 5: Der Emittent hat alle 

Aspekte seiner Strategie umgesetzt, die 

vernünftiger weise zu erwarten sind.
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Unternehmen aus folgenden Branchen sind für  
das Engagement-Programm  vorgesehen (geplant):

Geplante geographische Aufteilung des Programms.  
Der Schwerpunkt liegt auf Nordamerika und Asien.

Industry No. of 
issuers

Banks 8

Chemicals 5

Consumer Service 3

Diversified Financials 1

Food Products 20

Food Retailers 8

Household Products 1

Machinery 1

Retailing 1

Industrial Conglomerates 1

Pharmaceuticals 1

▪ United States and Canada  

▪ Asia / Pacific   

▪ Europe  

▪ Latin America and Caribbean

▪ Africa / Middle East

41.0%

10.6%

17.7%

10.5%

20.0%

0.2%

19

29

11

4

37
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